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Coaching ist »eine personenzentrierte För-
derung von Menschen (aller Führungsebe-
nen) in ihrer professionellen Rolle und in
ihrem jeweiligen Arbeits- und Aufgaben-
kontext«.

Elemente sind die selbstentwickelnde Pro-
zessbegleitung, zielorientierte Anleitung
und handlungsorientiertes Training. 

Coaching ist dabei eine zeitlich begrenzte
(drei bis fünf Termine) und äußerst ziel-,

ergebnis- und lösungsorientierte Bera-
tungsform. 

Coaching findet in der Regel unter vier Au-
gen statt. Das heißt, der Klient und der
Coach.

Coaching stellt damit ein Personalentwick-
lungsinstrument dar. Coaching verzahnt
Arbeiten und Lernen optimal. (Grafik und
Text in Anlehnung bzw. teilweise zitiert
aus Fischer/Graf, 2000)

Was ist Coaching?

Bertram KKaassppeerr, Marburg



Die Grenzen zwischen Supervision und
Coaching verschwimmen, zumal sich bei-
de Beratungsangebote ähnlicher, oft glei-

cher Methoden bedienen. Einige Unter-
schiede lassen sich jedoch festmachen:
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Wie verläuft ein typischer 
Coachingprozess?
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Grafik: Methoden im Coaching
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